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dieser die Verkehrsbelastung um 30
Prozent reduziert werden könnte.
Auch der Verkehr im Bestandsgebiet
würde durch eine zweite Anbindung
abnehmen, wobei aufgrund viel-
schichtiger Faktoren eine genaue
quantitative Prognose jedoch
schwierig sei.

Für die Erschließung des Neu-
baugebietes „Großer Flur II“ rechne
er mit Kosten zwischen zwei und 2,5
Millionen Euro, berichtete Blessing.
Der Bau einer Erschließung hin-
sichtlich Wasser, Abwasser, Straße
und Zuwegung erfolge „von unten
nach oben“, sprich vom Nord-
ostrand ausgehend in Richtung Bö-
schung Kreisstraße gegenüber dem
i_Park Tauberfranken.

Der Beginn der Erschließungsar-
beiten des Baugebietes „Großer Flur
II“ erfolge womöglich 2021, die
Schaffung einer Zuwegung auch für
den Bau der Häuser über die Bahn-
hofstraße sowie der Aufstellungsbe-
schluss für den Bebauungsplan der
Abschnitte „Großer Flur III und IV“
nebst Änderung des Flächennut-
zungsplanes noch im laufenden
Jahr, erörtere der Stadtbaumeister
bei einem Ausblick auf weitere Pla-
nungen.

Von Haushaltsplanung abhängig
Zum einen sei der Beginn der Er-
schließung „Großer Flur II“ von der
bevorstehenden Haushaltsplanung
und -lage abhängig, stellte er klar.
Zum zweiten werde man Abschnitt
„III“ dann starten, sobald alle
Grundstücke im Abschnitt „II“ ver-
äußert und bebaut seien, „Wir gehen
dafür momentan von etwa fünf Jah-
ren aus, können es allerdings nur
vage prognostizieren“, erklärte Bles-
sing.

m Rahmen eines Neubaugebiets
„Großer Flur III“ sei eine zweite Zu-
fahrt an die K 2832 geplant, zumal
hier das Gelände wieder annähernd
eben mit der Kreisstraße sei. Folglich
hätte das Bau- und Wohngebiet
„Großer Flur“ dann insgesamt vier
Anbindungen an das Straßennetz
außerhalb.

Resümee funktionieren. Bei einer
zweiten Anbindung an die Bahnhof-
straße würden sich gemäß diesem
Gutachten die Verkehrsströme vo-
raussichtlich mit 135 Fahrzeugen
auf diese neue Anbindung und 315
Fahrzeuge jeweils am Tag auf die
Abt-Knittel-Alle verteilen, so dass in

Abt-Knittel-Allee um rund 450 Fahr-
zeuge pro 24 Stunden zunehmen
würde, teilte Stadtbaumeister Tobi-
as Blessing mit. Da die Erschlie-
ßungsstraße in Gänze 450 Fahrzeuge
pro Stunde in ihrem Ausbauzustand
abwickeln könnte, würde eine ent-
sprechende Erschließung folglich im

Neubaugebiet „Großer Flur“ in Lauda: Im Rahmen einer Informationsveranstaltung der Stadtverwaltung wurden die Planungen vorgestellt

Beginn der Erschließung bereits 2021?
Die Vorstellung der Pla-
nungen für einen Neu-
bauabschnitt „Großer Flur
II“ in Lauda waren Thema
einer Informationsveran-
staltung der Stadt Lauda-
Königshofen.

Von Peter D. Wagner

Lauda-Königshofen. Aufgrund der
momentan geltenden Abstands-
und Hygieneregeln sei zum einen
kein gemeinsamer Rundgang mög-
lich, zum zweiten finde die Ver-
sammlung nicht etwa im Rathaus-
saal, sondern in der wesentlich weit-
räumigeren Stadthalle statt, hob
Bürgermeister Dr. Lukas Braun zum
Auftakt des Infoabends hervor. Er
selbst sei bereits im März bei einer
Besichtigung vor Ort mit zahlreichen
Bürgern aus dem benachbarten
Wohngebiet „Großer Flur I“ ins Ge-
spräch gekommen.

Der Entwurf des Bebauungspla-
nes habe in der Zeit von Mitte April
bis Mitte Mai öffentlich ausgelegen.
Bei den eingegangenen Stellung-
nahmen sei es hauptsächlich um die
Themen der Verkehrsanbindung
und -ströme der bereits vorhande-
nen Bebauung sowie der nächsten
Bauabschnitte als auch Lärmschutz
und Grünflächen gegangen, berich-
tete Braun.

Erster Abschnitt 2003
Das bestehende Baugebiet „Großer
Flur“ in Lauda wurde 2003 als erster
Bauabschnitt mit einem 7,6 Hektar
großen Geltungsbereich erschlos-
sen. Nach etwa zehn Jahren waren
dort die stadteigenen Bauplätze auf-
gebraucht, so dass bauwilligen Inte-
ressenten in Lauda kaum noch Flä-
chen zur Verfügung standen. Inner-
örtliche Baulücken sind zumeist in
Privatbesitz und deren Eigentümer
zeigen wenig Verkaufsbereitschaft,
wie eine Befragung 2015 durch das
städtische Liegenschaftsamt ergab.
Deshalb soll gemäß der Nachfrage in
Lauda eine maßvolle Erweiterung
des Wohnbaugebietes „Großer Flur“
mit einem weiteren Abschnitt erfol-
gen.

Dazu sei vorgesehen, rund 3,9
Hektar bislang landwirtschaftlich
genutztes Gelände in direkter Nach-
barschaft zu dem bereits bestehen-
den Wohngebiet „Großer Flur“ als
Neubauabschnitt „Großer Flur II“ zu
erschließen, erläuterte Elmar Göbel,
Planer und Projektleiter der Inge-
nieurgesellschaft für Bauwesen und
Umwelttechnik (ibu) aus Tauberbi-
schofsheim. Die Planung des Neu-
bauabschnittes umfasse insgesamt
50 Liegenschaften, davon 49 Grund-
stücke mit einer Fläche zwischen
etwa 500 bis 700 Quadratmeter für
Eigentumshausbau sowie eine Flä-
che für Geschosswohnungsbau mit
zwölf bis 15 Wohneinheiten. Die
Größe der Grundstücks- und Wohn-
bauflächen liege bei insgesamt circa
28 500 Quadratmeter.

Die Bau-, Gestaltungs- und Er-
schließungsstruktur der vorherigen

Bauabschnitte werde auch für das
neue Plangebiet fortgeführt und
analog konzeptioniert, um ein ho-
mogenes Erscheinungsbild zu be-
wahren. Die innere verkehrstechni-
sche Erschließung des Baugebiets-
teisl „Großer Flur II“ erfolge wie im
Altbereich über zwei Haupterschlie-
ßungsachsen. An die Wohnsammel-
straßen werden Wohnwege als klei-
ne Stichstraßen zur Erschließung
der rückwärtigen Baugrundstücke
angebunden. Die verkehrstechni-
schen Haupterschließungsachsen
bilden in erster Linie die geplanten
Fortführungen der „Abt-Knittel-Al-
lee“ über einen geplanten Kreisver-
kehr in Richtung Süden mit Ende am
dortigen Baugebietsrand. Eine zwei-
te, allerdings untergeordnete
Haupterschließungsachse, stelle die
Weiterführung des Carl-Reichert-
Weg ebenfalls in Richtung Süden
dar; diese Erschließungsstraße ende
ebenfalls am südlichen Wohnge-
bietsrand.

Ringschluss angedacht
Im südlichen Drittel des Neubauge-
biets werde zwischen dem geplan-
ten Kreisverkehr der Abt-Knittel-Al-
lee und dem Carl-Reichert-Weg ein
Ringschluss über eine weitere
Wohnstraße hergestellt, die entwe-
der an der nordöstlichen Gebiets-
grenze ende oder eine Anbindungs-
möglichkeit für eine neue weitere
äußere Erschließungsstraße mit An-
bindung an die Bahnhofstraße in
Lauda darstelle.

Ein von der Stadt in Auftrag gege-
benes Ingenieurgutachten habe hin-
sichtlich der Verteilung der Ver-
kehrsströme ergeben, dass ohne
eine zweite Anbindung des Neubau-
gebietes bei dessen derzeitig vorlie-
gender Planung der Verkehr auf der

Das Areal des geplanten Neubaugebiets „Großer Flur II“ am südöstlichen Ortsrand in Lauda. BILDER: PETER D. WAGNER

Plan des vorgesehenen Neubauareals „Großer Flur II“ neben dem Verkehrserschließungskonzept.

TV Königshofen: Nach Ausarbeitung eines Hygienekonzepts

Frauengymnastik
startet jetzt wieder
Königshofen. Nach Ausarbeitung ei-
nes Hygienekonzeptes für die TV-
Halle beginnt am Mittwoch, 3. Juni,
von 19 bis 20 Uhr wieder die Frauen-
gymnastik in der TV-Turnhalle. Am
Freitag, 5. Juni, findet von 9.30 bis
10.30 Uhr die Frauengymnastik am
Vormittag statt.

Für alle Teilnehmer gilt, ein gro-
ßes Handtuch oder eine Gymnastik-
Matte mitzubringen. Da die Kabinen
zu bleiben, besteht keine Umkleide-

möglichkeit. Um den Auflagen ge-
recht zu werden, ist es erforderlich,
dass die Frauen zehn Minuten vor
Trainingsbeginn anwesend sind. Die
Teilnehmer gehen gleich an die Mat-
te und absolvieren dort ein Gymnas-
tikprogramm aus Lockern, Dehnen
und Kräftigen. Ein Nasen-Mund-
schutz ist während dem stationären
Training am Platz/Matte nicht zu
tragen, wird jedoch beim Kommen
und Gehen empfohlen.

BLICK IN DIE STADT

Gebetszeit
Oberlauda. Ein weiterer Schritt hin zu
mehr Normalität in Zeiten der
Corona-Krise: Die wöchentliche
„Gebetszeit um geistliche Berufe“
startet wieder am Mittwoch, 3. Juni,
um 18 Uhr in der Kirche St. Martin
des Lauda-Königshöfer Stadtteils
Oberlauda.

Männerturnen des FVO startet
Oberlauda. Die Männerturner des FV
Oberlauda treffen sich am Donners-
tag, 4. Juni, um 18.45 Uhr zum Trai-
ning. Das Hygienekonzept wird
umgesetzt, deshalb ist die Benut-
zung der Umkleidekabinen und
Duschen verboten.

Lauda. Noch ist unklar, woher der am
Sonntag in Lauda gefundene Roll-
stuhl stammt. Gegen 10 Uhr ent-
deckte ein Zeuge oberhalb der Ka-
pelle „Zum weißen Bild“ einen roten
Rollstuhl mit schwarzer Sitzfläche.
Unter anderem wird ein Diebstahl
nicht ausgeschlossen, weshalb die
Polizei die Eigentümer sucht. Zeu-
gen, die Angaben zu dem Rollstuhl
machen können, oder der Besitzer
werden aufgefordert, sich beim Poli-
zeirevier Tauberbischofsheim, Tele-
fon 09341/810, zu melden.

Herkunft unklar

Rollstuhl
gefunden

Polizeibericht: Wildunfall bei Gerlachsheim

Kradfahrer
schwer verletzt
Gerlachsheim/Kützbrunn. Ein 16-jäh-
riger Kradfahrer kollidierte am
Sonntagabend zwischen Kützbrunn
und Gerlachsheim mit einem Reh
und stürzte.

Reh kommt von links
Gegen 18 Uhr war der Jugendliche
mit seinem motorisierten Zweirad
auf dem Ortsverbindungsweg unter-

wegs, als kurz vor Gerlachsheim ein
Reh von links aus dem Gebüsch
sprang und die Fahrbahn querte.

Durch den Zusammenprall kam
der 16-Jährige zu Fall, verletzte sich
schwer und musste im Krankenhaus
behandelt werden

Zudem entstand nach Polizeian-
gaben Sachschaden in Höhe von
etwa 4000 Euro.


